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Stadtratsfraktion DIE GRÜNEN, Mathildenstr. 24, 90762 Fürth 
 

Direktorium 
Herrn Oberbürgermeister 
Dr. Thomas Jung 
‐ Rathaus ‐ 
90744 Fürth 

05.04.19 
 
Antrag zur Sitzung des Ausschusses für Kirchweihen, Märkte u. ähnl. Veranstaltungen am 12. April 2019 
Mittelalter‐Weihnachtsmarkt in gewohnter Größe beibehalten 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  
zur Sitzung des Ausschusses für Kirchweihen, Märkte u. ähnliche Veranstaltungen am 12. April 2019 
stellen wir folgenden 
 

A n t r a g: 

Der Mittelalter‐Weihnachtsmarkt soll auch in diesem Jahr wieder mindestens die aus der Vergangenheit 
gewohnte Größe haben und keinesfalls verkleinert werden.  

 
B e g r ü n d u n g : 

 
Ein wichtiger Bestandteil des Fürther Weihnachtsmarkts ist der Mittelaltermarkt. Zusammen mit dem 
dort stattfindenden sehr attraktiven Kulturprogramm hat der Mittelaltermarkt sicher einen großen Teil 
zur Wahl des Fürther Weihnachtsmarkts zum schönsten Weihnachtsmarkt Bayerns 2018 beigetragen.  
 
Das Marktamt hat nun die Organisatoren informiert, dass die Fläche für den Mittelaltermarkt 2019 
deutlich kleiner ausfallen soll, obwohl ihnen die Stadtspitze im letzten Jahr sogar eine Vergrößerung in 
Aussicht gestellt hatte. An diese Aussage sollte sich die Stadt gebunden fühlen und danach handeln.  
 
Als Begründung für die notwendige Verkleinerung des Mittelaltermarkts wird der neue Fürther 
Wochenmarkt angeführt. Ein dauerhaftes Verkleinern der zur Verfügung stehenden Fläche würde jedoch 
die Existenz des Mittelaltermarkts in Fürth gefährden.  
 
Niemand kann wollen, dass der neue Fürther Wochenmarkt zum Ende des Mittelalter‐Weihnachtsmarkts 
führt. Da die Organisatoren Planungssicherheit brauchen, sollte die Entscheidung hinsichtlich der 
verfügbaren Fläche zügig getroffen werden. 

 
Bei allen Umplanungen dürfen allerdings keine Beeinträchtigungen oder Einschränkungen auf der 
Bustrasse Gustav‐Schickedanz‐Straße, auf dem Radweg entlang des Fürther Wochenmarkts und in der 
Konrad‐Adenauer‐Anlage entstehen. 
 



 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

 

 

 

 
Harald Riedel    Barbara Fuchs    Waltraud Galaske 
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